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Urlaubserinnerungen
In diesem Jahr ist es eine ganz
andere Urlaubszeit als sonst. Bei
mir kommt keine rechte Lust auf,
etwas zu unternehmen, gar eine
Urlaubsreise zu wagen. Corona
hat die Welt im Griff und die Ge-
danken daran lassen nicht wirk-
lich große Reiselust aufkommen.
Da kann es ein guter Weg sein,
sich anderweitig zu beschäftigen.

Eine Sache, die ein wenig Ur-
laubsstimmung geben kann,
ist womöglich, endlich einmal
die früheren Urlaubsbilder zu
ordnen. Was früher oft lange
Zeit als Papierbilder in Schuh-
kartons herumlag oder als Dias
in grauen Kunststoffkästen sein
Dasein fristete, befindet sich
heute meist auf Stick, Speicher-
karte, DVD oder irgendeinem
Computerlaufwerk. Nicht mehr
nur auf eine begrenzte Anzahl
von Bildern auf einem Film
angewiesen zu sein, seien es
vierundzwanzig oder sechsund-
dreißig, gibt sein Übriges dazu.
Oft ist eine Einstellung, ein Mo-
tiv, eine Szene in zahlreichen
Varianten vorhanden, die nur
darauf warten, dass jemand
daran geht, das Material zu
sichten und die besten Aufnah-
men herauszusuchen und ab-
zuspeichern.

So etwas in Angriff zu neh-
men, kann ein schöner Zeitver-

treib sein. Oft erinnert man sich
dabei auch an Begegnungen
oder Begebenheiten, die schon
fast vergessen waren und die
einem ein Lächeln ins Gesicht
zaubern und das Herz warm
werden lassen.

Urlaubserinnerungen, die
mir gut tun und die mir beson-
ders am Herzen liegen, begeg-
nen auch mir in dieser Zeit und
das waren gerade Reisen, die

einen geistlichen Hintergrund
hatten. Da ist die italienische
Stadt Assisi, in der ich einmal
als junger Erwachsener in einer
franziskanischen Gemeinschaft
mitleben und -arbeiten durfte,
und da ist die Visite bei mei-
nem Großonkel, der als Missio-
nar in Tansania tätig war und
den ich kurz vor seinem Tod
noch besuchen konnte. Beide
Erfahrungen prägten mein Le-
ben sehr.

Sicher gibt es auch in Ihrem
Leben solche Momente, an die
es lohnt, sich zu erinnern. Das
können gerade Urlaubserfah-
rungen sein, die das Hier und
Jetzt erfüllter machen und auch
die Hoffnung auf mehr wecken.

Angedacht

von Pfarrer
Georg Fetsch

auch auf
Kaufbeuren

Ein neues Kapitel im Leben von »Frau Maus«

Kaufbeuren – Die Kulturwerkstatt bietet in ihrem Sommerprogramm das Stück „Frau Maus und
Herr Heinrich“ für die ganz Kleinen ab drei Jahren. Die lustige, emsige und auch ein bisschen ver-
rückte Frau Maus bekommt Besuch vom Maulwurf Herrn Heinrich. Anfangs sind beide nicht von
einander begeistert, gehen sich auf die Nerven, doch nach und nach verstehen sie wie der ande-
re tickt. Können die beiden vielleicht sogar Freunde werden? Witzig und temperamentvoll lassen
Maus und Maulwurf die Kinder an ihrem verrückten Kennenlernen teilhaben. Ein ganz besonderes
Erlebnis für die Kleinsten mit jeder Menge Spaß und vielen berührenden Momenten bei ihrem ers-
ten Theaterbesuch. Ein Feuerwerk an Slapstick und Komik nicht nur für die Kinder. Simone Dop-
fer und Thomas Garmatsch führen Regie und verkörpern Maus und Maulwurf. Aufgeführt wird
das Stück am Freitag, 28. August um 18 Uhr und am Sonntag, 30. August um 11 Uhr jeweils
im Theater Schauburg. Karten gibt es bei Wolfgang Engels Tabakwaren, Engels Genussreich, im
Stadtmuseum Kaufbeuren, in der Buchhandlung Menzel, an der Abendkasse Kulturwerkstatt, und
online über www.kulturwerkstatt.eu. Foto: Christoph Jorda
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